
Mm Hallejchen Tageblatt
den 28 Zanuar 1876

Die neue Deutsche Rechtschreibung und die bezüglichen
Konferenzen in Berlin

in
L Den Mittelpunkt der Verhandlungen nicht nur

sondern auch das Centrum in den divergirenden Strömungen
der Diskussion bildete wie billig Professor v Raumer
Ms Erlange dtr durch seine beiden Schriften Regeln
und Wörterverzeichniß c sowie Zur Begründung der
Schrift zc die Grundlagen für die Verhandlungen geliefert
hatte Herr v Raumer hat sich seit einer Reihe von
Jahren vorzugsweise mit der Deutschen Rechtschreibung
beschäftigt und feine Schriften nehmen einen hervorragenden
Platz unter allen ähnlichen Arbeiten ein Wir wollen seines
Standpunkt nur kurz süzziren indem wir einige charakte
ristische Sätze aus der Schrift Zur Begründung ent
nehme Unsere Deutsche Gemeinsprache hat ihren schrift
lichen Ausdruck gefunden in der überlieferten Rechtschreibung
Da diese Rechtschreibung in ihrem Grundcharakter eine phone
tische ist so giebt unsere geschriebene Sprache ein Abbild der
gesprochenen Der phonetische Charakter unserer Schrift hat
aber mehrfache Einschränkungen erfahren Erstens ist Manches

aus einer früheren Periode unserer Sprache in der Schrift
stehen geblieben obwohl die jetzt zu Recht bestehende Sprache
eine andere geworden ist Dadurch hat ftch in unserer
überlieferten Schreibweise ein historisches Element festgesetzt
Zweitens habe unsere Grammatiker den Satz aufgestellt
daß die Stammform der Worte in den Veränderungen die
dasselbe in der Komposition und Flexion eingeht festzuhalten
sei Dadurch haben sich für einen und denselben Laut ver
schiedene Schreibungen gebildet z B hart und er harrt
die Hast und er haßt Endlich fixirt man begriffliche
Unterschiede bei gleichtönenden Wörtern durch verschiedene

Schreibung z B Tau und Thau Wie sollen wir uns
nun zu unserer überlieferten Orthographie verhalten Der
Rath uns in allem nach dem Hergebrachten zu richten
würde uns nicht viel nützen denn Vieles in unserer Schreib
weise ist schwankend geworden Sollen wir uns entscheiden
so muß dies in einer bestimmten Richtung geschehen und
es gilt die Frage zu beantworten welches Ziel wir unserer
Orthographie stecken sollen Wir dürfen bei dem Be
streben die zu Recht bestehende Gemeinsprache durch unsere

Schriftzeichen möglichst genau wiederzugeben einen sehr
wesentlichen Umstand nicht übersehen Die Hauptaufgabe
der Schrift ist eine praktische sie hat dem ganzen Volke zu
dienen Dies kann sie aber nur dann wenn sie sich inner
halb der Schranken hält die dem ganzen Volke zugänglich
gemacht werden können Die Unterscheidung der Laute
durch Schriftzeichen darf deshalb nur so weit gehen als
ihr eine gesunde einfache Volksbildung zu folgen vermag
Feinere Unter scheivungen sollen den Physiologen und Sprach
forschern überlassen bleiben Die praktischen Bedenken
gegen Veränderungen der hergebrachten Orthographie grün
den sich hauptsächlich darauf daß man an der Gewohnheit
nicht rücken dürfe weil dadurch unabsehbare Verwirrung
herbeigeführt werden könne Trotzdem diese Bedenken die
ernsteste Erwägung verdienen so sehen wir doch aus der
Geschichte der Rechtschreibung daß sich unsere Orthographie
nie durch solche Bedenken hat leiten lassen Unbekümmert
um die Gewohnheit führt sie neue Schreibweisen ein bald
der veränderten Gemeinsprache nachrückend bald die her
gebrachte schwerfällige mit der einfacheren vertauschend
Auf alle Fälle WÜssen derartige neue Festsetzungen gemacht
werden welche nicht sobald wieder in Frage stehen und
für eine längere Dauer in Geltung bleiben Dies fordert
das Bedürfniß der Schule und der Literatur gleichermaßen

Dies ohngefähr ist kurzgefaßt die Basis auf welcher
v Räumer seine Vorschläge aufgebaut und an welcher
auch wie wir bereits früher bei einem Hauptpunkts berich
teten die Majorität der Kosferenzmitglieder festgehalten hat
Herr v Raum er um Sie auch mit dieser interessanten
Persönlichkeit näher bekannt zu machen ist ein Mann
anfangs der sechziger Jahre Auf kleiner Figur sitzt ein
feingeschnittener Kopf mit hoher kahler Stirn und klarem
lebendigen Auge das aufmerksam jeder Wendung der
Debatte folgt Er ist nie rechthaberisch für die eigene
Meinung eingenommen stets bereit da wo ihm eine
bessere Fassung entgegengebracht wird dieselbe zu acceptireu
oder wen es sich um etwaige Unklarheiten handelt um
korrektere Redaktion seiner Regeln zu bitten Wir sagten
schon daß er eine Mittelstellung zwischen den Parteien
einnahm einerseits geneigt wenn es sich um Vereinfachung
und größere Sicherheit im Gebrauch einer durchzuführenden
neuen Schreibweise handelt weiter gehende und durch
greifende Reformen zu unterstützen oder aber bei unsicheren
Majoritäten mit dem Vorsitzenden entweder für Beibehal
tung des Bestehenden oder eine mäßige Reform zu stimmen
wenn eine weitergehende nicht,zu erlangen war so bei den
Dchmngslimlen wie bei den Schwierigkeiten welche die
Schreibung der S Lauts verursachte Ihm schlössen sich
meist sein Freund Karl FrommanK zweiter Direktor
des Germanl chen Museums in Nürnberg und der Abgeord
nete für Würtemberg Ghmnafialvirektor Dr Kraz aus
Stuttgart an Frommann einer der Hauptvertreter der
historischen Schule und ein Hauptkenner deutscher Dialekte
mußte den Schmerz erleben daß ihm das von den Histo
rikern schon vielfach in die Schrift eingeschmuggelte e in
der Endung ieren nach lange Debatten wieder gestrichen

wurde Man frug sich in welchen Worten das e bei uns
überhaupt gebräuchlich sei und konnte eigentlich nur fest
stehend die Worte regieren spazieren finden Sollten
wir wegen dieser kleinsten Minorität von dem Prinzip der
Vereinfachung abweichen und alle die zahllosen iren
mit einem überflüssigen und ungesprochenen Laut behängen
Trotzdem man entgegnete die königlichen Regierungen wür
den sich ihr e nicht nehmen lassen setzte man es doch auf
den Aussterbeetat gleichwie das e in gieb sieng gierig
das die Süddeutschen ihrer langgedehnten Aussprache gemäß
schon längst mit einem e zu schreiben gewohnt sind

Je länger die Sitzungen dauerten desto mehr betei
ligten sich die Herren Geh Hofrath Prof Barisch aus
Heidelberg und Provinzialschulrath Kl ix aus Berlin an
den Debatten meist für durchgreifende Reformen letzterer
wenn es Rücksichten auf die Bedürfnisse der Schule zu
nehmen galt im konservativen Sinne Bartsch als einer
der hervorragendsten und fruchtbarsten Schriftsteller auf
dem Gebiete mittelhoch und neuhochdeutscher Sprach
forschung als Literaturhistoriker durch seine Bearbeitung
der Koberstein schen so wie der Gervinus schen Literatur
geschichte weithin bekannt hat über einen großen Schatz
von Citaten auch aus den abgelegeneren Klassikern zu ver
fügen seine Bemerkungen waren immer treffend und er
erwieS sich als ein sehr nützliches Mitglied der Konferenz
Ebenso fördernd und anregend erwies sich Klix Mit
großem Fleiße hatte er die Vorlagen durchgearbeitet uner
müdlich darauf bedacht der Kommission neues Material
zuzuführen Mit Schärfe und Schlagfertigkeit vertheidigte
er seine Ansichten und hielt auch dann an denselben fest
wenn er keine Aussicht hatte sofort die Majorität für sich
zu erlangen Unverdrossen war er bemüht durch neue
Beispiele seine Ueberzeugungen zu belegen und es gelang
ihm schließlich doch wiederholt Erfolge zu erkämpfen
Gelegentliche Niederlagen besonders da wo er mit einer
erheblichen Minorität für die schriftliche Unterscheidung
homoichmer Ausdrücke eintrat Mohr Mor Thau Tan c

ertrug er ohne Verstimmung mit gutem Humor Sein
Hauptverdienst ist die korrektere Fassung mancher Regel die
Bereicherung durch Beispiele und die Redaktion des Wort
verzeichnisses Auch er zählte zu denjenigen Mitgliedern
der Konferenz deren Persönlichkeiten einen bleibenden Ein

druck hinterlassen wird Magdeb Ztg
j Der in der gestrigen Nr des Tageblattes befindliche Artikel II

ist durch die Nachlässigkeit des Setzers und Correctors mehrfach ent
stellt worden Abgesehen von der willkürlichen und unlogischen Her
stellung neuer Absätze und der unterlassenen Sperrung sämmtlicher
Namen wo sie zuerst vorkommen muß es in der ersten Spalte Zeile
12 von unten heißen Citatenschatz statt Citatensatz und in der
zweiten Spalte Zeile33 von oben der anstatt die Inkonsequenz

Die Redaction

Domkirche Den 17 Januar der Schlosser Kirsten
mit M L Loth geb Tenner

Glaucha Den 3 Januar der Fabrikarbeiter Mül
ler mit R M K Röthel

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 23 Juli 1875 ein unehel

S Karl Den 9 August dem Pianofortefabrikant
Hoffmavn ein S Ehrhardt Den 19 Oktober dem
Schuhmacher meister Frauendors eine T Friederike Hedwig
Antonie Den 21 dem Zimmermann Zach ein S Gu
stav Rcinhold Den 15 November dem Schneider
meister Berge ein S Franz Louis Den 21 dem
Haueknecht Föhre eine T Therese Minna Jda Den
24 dem Bäckermeistsr Weber ein S Karl Ernst Otto
Hermann Den 4 Dezember dem Handelsmann Semm
ler eine T Lomse Emma Den 11 dem Polizei Ser
geant Erdmann ein S August Albert

Ulrichsparochie Den 23 Oktober 1875 dem Gla
sermeister Besigk eine T Pauline Hedwig

Mvritzparochie Den 8 November 1875 dem Tisch
ler Wosnick eine T Anna Franzieka Den 14 dem
Schriftsetzer Borgmann eine T Auguste Emma Den
24 dem Markthelfer Reinboth ein S Karl Hermann
Otto Den 8 Januar 1876 ein unehel S Olto
Maximilian Den 11 ein unehel S Wilhelm Otto

Den 12 ein unehel S Friedrich Karl
Domkirche Den 2 Oktober 1875 dem Maurer

Hagemann ein S Richard Den 16 November dem
Schnhmachermeister Dietze eine T Klara Helene Den
5 Dezember dem Schlossermeister Berger eine T Emilie
Ernestine Den 24 dem Bäckermeister Fiebiger ein S
Ernst Hermann

Glaucha Den 6 November 1875 dem Kupferschmied
Vollrath ein S Heinrich Friedrich Den 2 Dezember
dem Nagelschmied Lahnert eine T Henriette Karoline Eli
sabeth Den 14 dem Schlosser Nitzschke ein S Alfred

Den 17 dem Maurer Lippert eine T Mari Anna
Minna Den 25 dem Bahnarbeiter Schulze ei S
Friedrich Paul

voursderiM cker iiankürmen
ZM llsllö Börse vom 21 Januar 1876

Aus Halle vtz Umgegend
Wir unterlassen nicht noch heute ganz besonders

auf die physikalischen Vorträge des Herrn G Amberg
im Saale des Kronprinzen aufmerksam zu machen mit dem
Bemerken daß dieselben heute Sonnabend beginnen Durch
eine unerwartete Verspätung des Eintreffens der umfang
reichen Apparate war es gestern Herrn Amberg nicht mög
lich mit den Vorbereitungen fertig zu werden

Mit Bezug auf die Behauptung einiger Blätter
betreffs der Doktorpromotion bei der Univerfiiät
Halle geht der Weserzeitung von dem zeitigen Rektor
der Universität folgende Berichtigung zu

Geehrtester Herr Redakteur Ihre Zeitung bringt in
der Abendausgabe vom 14 d Mts eine bereits in andere
Blätter übergegangene Korrespondenz aus Berlin i wel
cher bei Gelegenheit eines Berichtes über einen kürzlich er
schienenen Aussatz von Mommsen deutsche Doktorpromotio
nen betreffend über die Universität Halle wörtlich Folgen
des bemerkt ist Von dm preußischen Universitäten ist es
bekanntlich nur die in Halle welche von der Nothwendigkeit
einer mündlichen Prüfung absieht Der Irrthum den
diese Behauptung trotz des zuversichtlichen Tones in dem
sie ausgesprochen ist enthält ist um so auffallender als
l das Richtige aus dem besprochenen Aussatze selbst leicht zu
erkennen war Wer mit den Verhältnissen der alte preu
ßischen Universitäten bekannt ist weiß daß seit langer Zeit
bei keiner derselben eine Promotion ohne vorhergehende
mündliche Prüfung vor der Fakultät stattfindet Auch die
Universität Halle macht davon keine Ausnahme alle Fa
kultäten ertheilen ihre Grade nur auf Grund einer münd
lichen Prüfung der Bewerber

Ich ersuche Sie diese Berichtigung gefälligst in Ihr
Blatt aufzunehmen

Hochachtungsvoll Keil
d Z Rektor der Universität Halls Wittenberg

Halle der 17 Januar 1876

ZttrchtiiHe Anzeigen
Getraute

Marienjmrochie Den 15 Januar der Werkführer
Altermann zu Freiberg in Sachsen mit A D O Th Weh
rend Den 18 der Schlosser Mülling mit M Volk
mann

Ulrichsparochie Den 16 Januar der Fabrikarbeiter
Z Springer mit der Wittwe M D B Lindenhahn geb
s Schwenke

d Haltejche St Ob Gasanleihe xvt
Zinsen vom 1 /4 n 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V von 1813Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
4 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V /o Unstrut RegulirungS Oblig

Zinsen vom 1/1 n 1/7
8 /g Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
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Zinsen vom 1 /1 1/7
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Hallesche Bankvereins Actien

Div p 74 Zins v 1 /1Hallesche Creditanstalts Actien
kr u Zinsen

St Actien d Neuen Act Zuck Raff
Div P 74/75 11 Zins v 1 /10

Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 11 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp p Lt

kr o Zinsen
Retten der Zuckerfabrik Körblsdors pvt

Div p 74/75 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 74/7S Zins v 1 /6
Sächs Thür Braiink Berw

Tiv p 74 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben
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Div p 74/75 Zins v 1 /10
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Zeitzer Maschinenbauanst Schade

Div p 74 5 Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

9 Zins v 1 /1
Actien Malzsabrik Cönneru

Zins v 1 /1
Eileuburger Kattun Manufaetur

Zins v 1 /6
Neudeck Them Fabrik u Glashütte
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Bekanntmachung
Wir nehmen hierdurch Veranlassung die

Betheiligten auf die Vorschrift des H 8 des
Gesetzes betreffend das Hinterlegungswesen
vom 19 Juli 1875 aufmerksam zu machen
wonach im Fall der Hinterlegung von Wert
papieren die Depofitalbeamten nicht verpflich
tet find

1 die Auöloosung oder Kündigung der
Werthpapiere zu überwachen

2 für die Einziehung neuer Zins oder
Dividendesscheine oder der Beträge fälliger
Zins oder Dividendenscheins von Amtswegen
zu sorgen

Halle den 17 Januar 1876
Königliches Kreisgericht

Heute empfing wieder

feinste frische Thür Tisch u Ta
fel Butter 5 Ä 12 Bei Ent
nahme von 1 Kübel Z A 110

feinste Thür Salzbutter F ilv H

Bair 5 A8 gr Ulrichsstr 30
Fleisch Verkauf

Fettes Rindfleisch Hammel u Schweine
fleisch Tauvengasse 15
MMMeö Mienbw
die Flasche 12 26 Fl S Mark bei

Aug Schulze alter Markt 16
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M W junior
Am Lalindok velitsüselierstrasse 7 uiut grosse Ulrlelisstrasse 11

Meine
mildern jede Heiserkeit und jeden
katarrhalischen Husten

Diese sind in Beuteln ä ZV Rpf stets
vorräthig in der Conditorei von

V WMalleBerlin Ar M MÄtK r
pract Arzt c

MKZSSIAK GZAG WS WWWl5OMGS 9
in I cnvriös sovvis im Liii/ölvLN oTsrirt dilÜAst
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sm Laltnlwk velMselierstrasse 7 uM grosse II1r oIi88trA88ö 11
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Ich suche für meine Buchbinderei
unter sehr günstigen Bedingungen
Ostern einen Lehrling

RS 8 I i V aSr s
Suchbinderei

vsoliritsiMW 10 1 r

I SI Vl ISöhne auswärtiger Eltern welche
Ostern hiesige Schulen besuchen sol
len finden bei mäßigem Honorar
freundliche Aufnahme Zu erfra
gen beim Herrn Kaufm Nicolai
kl Ulrichsstraße 9

S

Z L

versenden wir auf Franco Anlrage einen Wer
ISO Seiten starten mit viele gcngnilse
glücklich Geheilter versehenen Auszug aus
vr KaturhellmetSode Jeder welchen
stch von der Borzüolichkeit des illnstr ca kvst
Seiten starken vrtoiual erkes Preis r
Mark zu beziehen durch alle Buchhandl Wer
zeugen will lasse sich den Auszug von Richters

Ve rlagS Auftalt in eivsig komme

Oiius Xostsn i
und sranco versende ich an

Kranke u Leidende
den Gratis Auszug m groß Broschüre

vr LeRoi s einzig wahre
Mwrheitkrasi H W

US Derselbe bietet Tansmdsach
bewährte Hülfe und Heilung bei
allen Krankheiten selbst in des schwierig
sten Fällen auch ibei Geschlechtsleiden

R Hustsv sxerinann in Braunschweig s

MMMrie
in jeder beliebigen Ausführung

liefert elegant und billig
die lithographische Anstalt von
I onlmM vriselmsnn

gr Sandberg 9

Eine englische Drehrolle neuester Con
struction die sich durch ihre Leichtigkeit beim
Drehen auszeichnet und spiegelglatte Wäsche
von ihren Walzen giebt steht zum Gebrauch

alte Markt i

lanii l/llwri iM
weiter Onrsas

doZInnt NoutkA Ion 24 Ä Nts
HU IK IInivsrsitäts LÄv IsIirör

asiuz Iroinsn äs 8 II

Igu/ Untorriolit
2 Winter Cursus beginnt den 25 d Mts
Asmeldungen nehme ich in meiner Wohnung
gr Ulrichsstr 4 Neues Theater im Hofe
rechts 2 Tr entgegen

M Tanzlehrer
in kaufmännischer Handschrift ertheilt mit

Garantie tl 8okngr Steinst 56 I

IIl HVW
LüiuKsxlatx 5r 2

emxkelllt ivk mr lleberng,lime eomxletter kau LntMrke inel kosten nsvIlläM

IZsuleituux Luxsrrsvision tmä Iisodluss äsr Oontraots kür säuuutlieks Ilutsruediner
vlrä mit üdernoiuillsii

Anfang 3 /z Uhr Entree 30 R Pf W Halle Stadtmusikdireklor

Sonntag den
23 Jannar

Kaiser Wilhelms Halle M
Sonntag den 23 Januar 1876 Nachmittag u Abend

vom Hasseschen 8tadwrchester
Anfang des Nachmittags Concerts 3 Uhr
Ansang des Abend Concerts 7 /z Uhr

KM GntrSe Ä Concert 30 R PfgHalle Stadtmusikdirector

Nach dem Abeud Coneert Tauzkräuzcheu

Verheirathete Ktnechte werden sofort
Dreschersamilien zum t Apr l gesucht

Amt Brachwitz b/Wettin
Offene Stelle

Ein gebildetes Mädchen welches vorzüglich
gut plätten und uähen kann findet Z Apnl
als Jungfer Stelle Herrenstraße 13

Ei möglichst unabhängiger thätiger Mann
der sich für das Fenerversichenmgsfach
interessirt wird für Halle und Umgegend zu
tngagiren gesucht Demselben wird Anleitung
und bei energischer Thätigkeit Garantie gege
ben ein Einkommen von vorläufig 50l Mark
xro anno später mehr zu erzielen Offerten
nimmt die Annoncen Expedition von Haafens
stein K Vogler in Magdeburg unter H
5288 entgegen

Stelle Gesuch
Ein gebildetes junges Mädchen Haanove

ranerin in allen häuslichen Arbeiten erfah
ren sucht Stellung zur Stütze der Hausfrau
zu Ostern oder auch früher

Auf hohen Gehalt wird weniger gesehen
als Zugehörigkeit zur Familie

Näheres zu erfragen
kleiner Sandberg 15 Part

FebrEin junges Mädchen sucht zum 1
Stelle für Küche u Haus Näheres

Weideupian 13 II

Kranken und Sterbekassen Perein des
Dienst uud Arbeits Persouals

General Versammlung am 29 Januar cr
Abends 8 Uhr in d r Kaiser Wilhelms
Halle Part Saal Der Vorstand

lliiterbNA ii K teiiUMiiMeU
Heute Sonntag

SZM GKUAGMGM
ff Mittagstisch M
Französisches Billard

W r i Seidel 18 Pf
Mittwoch

Erster Rarreuabead

Weneral Bersammlung
der ersten Lürger Krankenkasse n Halle
findet Montag den 24 Januar 1876
Abends 8 Uhr iu der Restauration von
Herrn Werner Berggasse 1 statt

Die Mitglieder werden gebeten recht zahl
reich zu erscheinen Auch hat jeder ordent
liche Mann der dem Vereine beitreteu will

Zutritt Der Vorstand
Achtung

Bei der Beerdigung unseres Jnnungs Mit
gliedes des Herrn W Wetterlittg werden
die Miimeister eingeladen SlMNtag Nach
mittags Uhr zahlreich zu erscheinen

Die Beerdigung findet vom Leichenhause
aus statt Der Vorstand
Wie verabredet
spät

5 d Post
Mont komm e heute aber

l H 5169

Z lL ISMA LG
Douuerstag den 27 Januar

Ä St S U
Volks Maskenball

Näheres nächste Annonce n

9

tisvler duterrledt
nach leicht faßlicher Methode ertheilt

gr Steinstr 6 I

II IZKiikl8ermei8t6r
Oberglaucha 3Ä

empfiehlt sich zu Abfertigung aller Glaser
Arbeiten bei Neubauten sowie zum Ein

rahmen von Spiegeln und Bilder
Reparaturen werden prompt be

sorgt und versichert bei solider Ausführung
die billigsten Preise

Als verpflichteter
psiehlt sich

A Baumgart Mechaniker
gr Ulrichsstraße 10

8 8iü l
Jan Abends 7 Uhr

Großer Msktil M
jdes Gesangverein Liederschatz

Karten sind vorher zu ermäßigten Preisen zu
haben Herrenmasken 1 Mark Damenmasken

jUnd Zuschauer Billets 4V Rpf bei Herren
Steinbrecher K Jasper Markt 1 und in

5 der Bttrger Bieryalle Märk rstraße 9 An
der Kasse f Herren 1 Mark23 Pf f Damen
und Zuschauer 5V Ps Der Vorstand

ktötüursilt KMt
Heute von Vzlv Uhr Speckkuchen

N iM au z MtvlM
Lehrlings Gesuch

Einen Lehrling sucht sofort oder Ostern
unter sehr günstigen Bedingungen

Klempnermeister
Schmeerstratze 2

Kekmevrstrasse Xr 30 1 repxe
Sonniag Speckkuchen

Montag Abend Pökelkuochen

8isMW iW
Sonntag

i sH 5177
krlsoke L nnknvIivu

WZ GeviiZe

M die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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